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SitzungenimRathause .In dieser Wocheist die SitzungdesStadtse -¬
nates amMontag ,den 23 . ds .und die Sitzung des Gemeinderatesals
LandtagesamDienstag ,den24ds .In beidenSitzungenwerdendieGe- ¬
setzentwürfeüberdie AuflösungdesGemeinderatesunddieNeuwahlen

beraten .

DieMilchpreisewerdenneuerlicherhöht.Am20 .JuliwarinderLand-¬
wirtschaftsgesellschafteineBesprechungzwischendenländlichenMilch¬
produzenten und den Wiener Milchhändlern wegen einer neuerlichen Er - ¬
höhung des Milchpreises .Es wurde eine Erhöhung des Milchpreises um
200Kfür denLitervereinbart .

DerVertreterderGemeindeWiendrhobgegendieseneuedrückende
Belastungder WienerBevölkerung ,unter der vor allemdie Kinderund
Krankenzu leiden haben ,energischenEinspruch .Es gelangihmzwar ,
dieursprünglichvondenländlichenProduzentenverlangteErhöhung
um300 Kauf nur 200 Kherabzudrücken ,doch wurdedemVerlangen ,den
Milchpreisüberhauptnicht zu erhöhen ,nicht entsprochen .Dadie
Preisbildungbekanntlichnichtmehramtlichgeregeltwird ,sowaren
damitdie Einflussmöglichkeitender Gemeindeerschöpft .Dieneuerliche
Preiserhöhungwirddamitbegründet ,dassseit anfangsJuli dieStadt
Wienumrund60 . 000Liter täglichwenigerMilcherhält ,so daßdurch
eine Preiserhöhung die Produktion gefördert werden soll .Nun ist die
Milchproduktiongarnichtzurückgegangen,sonderndieVerminderungder
Milchzufuhr nach Wien hat ihre Ursache darin ,daß durch die auf das

Land hinausströmenden und den kaufkräftigeren Schichten angehöregen

WieneddieMilch draußengelauft wird .Dabeiwerdennochhöhe¬
re Freise dafür bezahlt .Es erleiden also die ländlichen Produzenten
durchdie geringerenZufuhrennachWien ,die ja nicht in einergerin-¬
geren Ergiebigkeit der Kühe ihre Ursache haben ,gar keinen Schadan ,

sondernimGegenteileinennochhöherenNutzen ,sodaßdiegegenden.
EinspruchderGemeindevorgenommeneerheblicheErhöhungdesMilch-¬
preisesjeder sachlichenBegründungentbehrt .

Die neuen Milchpreise betragen vomDienstag ,den 24 . ds .anfür
einen Liter Milch aus Großmolkereien 4600 K ,( bisher 4400 ) ,für einer

Liter Händlermilchpasteurisiert 4520K( bisher4320K )undfür
einen Liter nichtpasteurisierter Händlermilch 4260 K ( bisher 4060 ) .
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